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Von Susanne Ebner

Raindorf. „Dieser Ball hat mit
Rassismus so wenig zu tun wie ein
Elefant mit dem Eierlegen.“ Viele
Jugendliche und junge Erwachse-
ne, die am Wochenende beim „Ne-
gerball“ in Raindorf für die gute Sa-
che feierten, fanden deutliche Wor-
te für die Debatte, die es in den letz-
ten Tagen wie berichtet zum Na-
men der Faschingssause gegeben
hatte. Die Eine-Welt-Runde Kirch-
berg, Rinchnach und Kirchdorf
(KiRiKi) freute sich über knapp
600 Besucher, eine der größten Fa-
schingsveranstaltungen im Land-
kreis, eine ausgelassene Party bis
zum Morgen. Mehrere tausend Eu-
ro dürfte der Erlös betragen, der
hilfsbedürftigen Kindern in Afrika
zugute kommt.

Die ganze Nacht lang ging es im
„Downtown“ rund: Lebende Kau-
gummiautomaten versorgten die
Partyfans auf der Tanzfläche mit ei-
ner Stärkung zwischendurch – und
holten sich später den Sieg bei der
Maskenprämierung. Mädels
machten die Tanzfläche auf ihren
selbstgemachten Sitzen samt An-
schnallgurt zur Raindorfer-Riesen-
Achterbahn, daneben fetzte im Mi-
ni-Tragl ein „Sixpack“, eine Horde
Wikinger wirbelte zwischen den
Jägern herum und bei „Macarena“
und Co. waren die „Alten“ mit dem
aufblasbaren Rollator genauso da-
bei wie Zombies, Piraten, die
„Sweet Sixties“ und viele andere.

Die Mühe bei den Kostümen
und die Ideen bei den Masken
zahlten sich doppelt aus: Für die
Faschingsfans gab es bewundern-
de Blicke und heißbegehrte Gut-
scheine, die die örtlichen Gastro-
nomen und Betriebe für die
schönsten Masken spendierten.

Die Musiker der „Lupos“ aus Bi-
schofsmais brachten die Partytiger
oben in der früheren Disco mit Hits
von „Hulapalu“ bis „Highway to
hell“ ins Schwitzen. Bis tief in die
Nacht wurde auf der Tanzfläche
gerockt, gekuschelt und gefeiert.
Unten in der Bar sorgten die DJs
Marc Boro und Plug & Play für Par-
tystimmung.

Die Negerball-Macher der Eine-
Welt-Runde hatten viel Grund zur

Freude: noch mehr Besucher als im
vergangenen Jahr, jede Menge Lob
für ihre Fete, keinerlei Zwischen-
fälle bei der Partynacht – und
mächtig Rückendeckung für das
soziale Engagement von KiRiKi,
für den Negerball als gefragte Fa-
schingsgaudi und den Namen, der
sich über Jahre bei den Besuchern
einbürgerte und auch blieb, als Ki-
RiKi den Ball zwischenzeitlich po-
litisch korrekt „Jugend tanzt für
Afrika“ genannt hatte. „Das ganze
Gequatsche über den Namen ist
ein Schmarrn, jeder weiß, wofür
der Negerball steht.“ „Feiern mit
Freunden und was Gutes tun.“
„Spaß haben und armen Kindern
helfen. Besser geht’s doch nicht.“
„Was KiRiKi macht, ist spitze,
sonst nichts.“ „Eine super Party.“
„Tolle Stimmung.“ „Lustige Mas-
ken.“ „Klasse Musik.“ „Wenn je-
mand bei dem Ball an Rassismus
denkt, muss man sich fragen“, fan-
den die meisten der Jugendlichen
und jungen Erwachsenen. Die Dis-
kussion über den Namen, die in
den vergangenen Tagen entbrannt
war, fanden sie mehrheitlich „völ-
lig überzogen“ oder „total fehl am
Platz“ – und das sagten manche
auch den Fernsehteams, die am
Samstag nach Raindorf kamen.

„Das tat schon gut“, erklärt

Besucher-Plus gegenüber 2016 – Eine-Welt-Runde will Faschingsparty umbenennen

600 Faschingsfans beim „Negerball“

Klaus Lesche von der Eine-Welt-
Runde zu den vielen positiven
Rückmeldungen. Aber nach der
heftigen Debatte um den Namen
zieht KiRiKi Konsequenzen. Der

Ball werde umbenannt, sagt Klaus
Lesche. Ob die Eine-Welt-Runde
nur an der Schreibweise feilt oder
den Namen selbst ändert, steht
noch nicht fest.

Gehmannsberg. Auch in die-
sem Fasching trafen sich kürzlich
die Gehmannsberger Senioren zu
einem unterhaltsamen Nachmit-
tag. Nachdem man sich in ge-
wohnter Weise zunächst bei Kaffee
und Kuchen gestärkt hatte, sorgte
die morgendliche Unterhaltung
am Frühstückstisch einer Geh-
mannsberger Familie für große
Heiterkeit.

Auch die Dorfjugend war wieder
zur Stelle, um ihre Senioren mit ei-
ner originellen Darbietung zu

überraschen. Wie interessant der
Beruf bei der Müllabfuhr sein
kann, stellte Ben Zarham mit sei-
nen singenden Mülltonnen unter
Beweis. Nach dem Mana-Mana-
Song erfuhren die Anwesenden,
wie musikalisch „Abfall“ sein
kann. Eine gelungene Darbietung,
die bei allen gut ankam.

Das nächste Treffen der Geh-
mannsberger Rentnertruppe ist für
Anfang April geplant. Dann soll
über das Ausflugsziel in diesem
Jahr abgestimmt werden. − bb

Die singenden Mülltonnen
von Gehmannsberg

Regen. Vergangene Woche ab-
solvierte der Lions-Club Freyung-
Grafenau sein turnusgemäßes
Clubtreffen in Regen. Dabei stand
ein Besuch des Landwirtschafts-
museums auf der Tagesordnung.
Museumsleiter Roland Pongratz
stand Rede und Antwort und wur-
de am Schluss mit einem besonde-
ren Mitbringsel überrascht. Präsi-
dent Stefan Proßer hat seine Präsi-
dentschaft unter das Motto „Tradi-
tion & Innovation“ gestellt. „Und
darum sind wir ins Landwirt-
schaftsmuseum nach Regen ge-
kommen, weil es hier vorbildlich
verstanden wird, Geschichte und
Traditionen mit modernen Metho-
den weiterzugeben und zu vermit-
teln.“ Pongratz gab einen Über-
blick über die Geschichte des Mu-
seums von der Aufbauphase bis
zum Status quo. Und er führte die

Gäste durch die Pscheidl-Krippe.
Lions-Präsident Stefan Proßer und
Dr. Peter Leidel, Schatzmeister des
Lions-Hilfswerkes, überreichten
dem sichtlich überraschten Muse-
umsleiter einen Scheck zur Unter-
stützung seiner Aktivitäten im
Landwirtschaftsmuseum. − bb

Lions spenden ans
Landwirtschaftsmuseum

NACHRUF
Wir trauern um unseren ehemaligen Kollegen

Herrn Gunter Steiner
Herr Steiner war 42 Jahre an der Außenstelle Viechtach

beschäftigt.
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken

bewahren.

Wolfgang Beeg, Vorsteher des Finanzamts Zwiesel
Christian Berger, Leiter der Außenstelle Viechtach

Karin Michl, Vorsitzende des Personalrats Viechtach
im Namen der Belegschaft

NACHRUF
Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Herrn Josef Eiter
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Gartenbauverein Kirchdorf
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Schmankerl aus der Klosterküche
In einer Zeit, in der das rechte Maß abhan-
den zu kommen scheint, wenden wir uns
wieder den Klöstern zu. Wir schätzen wie-
der die Klosterküche, genießen gute, ein-
fache und gesunde Speisen, deren Rezepte
sich am jahreszeitlichen Angebot der Natur
und am vernünftigen Maßhalten im Essen
und Trinken orientieren. Für ihr von Abt
Berthold Heigl fotografiertes Kochbuch
durfte Irmi Hofmann dazu nicht nur hinter
die Kulissen der Stiftsküche blicken, son-

dern auch am klösterlichen Leben teilnehmen. So entstand ein au-
thentisches, praktisches Werk, das neben den für die kleine Famili-
enküche adaptierten Rezepten zahlreiche Anregungen und Deko-
rationsvorschläge für den Alltag, aber auch für festliche Gaumen-
freuden bietet. 19,90 €

Kochbuch für Leib und Seele
Sie kochen gerne schmackhaft, leicht und
ausgewogen, schätzen jahreszeitgemäße,
regionale und kreative Küche? Sie suchen
einen Gaumenschmaus, etwas für den klei-
nen Hunger, stellen gern ein Menü zusam-
men oder sind fleischlos glücklich? Für je-
den Appetit, auch zum Dessert oder zum
Kaffee, finden Sie vielfältige Rezeptideen.
Eine Fülle origineller, abwechslungsreicher
Rezepte lädt Sie ein zum Studieren, Auspro-
bieren und Genießen. 17,90 €

Kartoffelschmankerl
Kartoffelgerichte gehören zur traditionsrei-
chen Lebenskultur in Bayern. Lassen Sie sich
anregen zum Studieren und Ausprobieren der
fantasievollen, vielseitigen und schmack-
haften Rezepte. 14,90 €

Mehlspeisen
In diesem Mehlspeisenkochbuch von Irmi
Hofmann ist garantiert für jede Naschkatze
etwas Passendes dabei. Lassen Sie sich
von der Vielfalt dieser neuen und alterprob-
ten Rezepte verführen, Sie werden es nicht
bereuen. Auch wenn Mehlspeisen in der
Herstellung etwas aufwendiger als andere
Gerichte sind, die Mühe lohnt sich, denn:
Diese Mehlspeisen sind wirklich eine Sün-
de wert! 14,90 €

Ich bitte um Zustellung
(zzgl. Versandspesen) gegen:

! Abbuchung vom Konto ! Rechnung

Nur solange der Vorrat reicht -
Preisänderungen, Druckfehler und andere Irrtümer vorbehalten

IHR BESTELLCOUPON
Die aufgeführten Artikel sind
in den Geschäftsstellen ihrer
Heimatzeitung erhältlich oder
Sie bestellen direkt bei:

Passauer Neue Presse GmbH
Buchservice
Medienstr. 5
94036 Passau
" (0851) 802-733
www.pnp.de/buchservice

Hiermit bestelle ich:

...... Ex. Kochbuch für
Leib und Seele je 17,90 €

...... Ex. Mehlspeisen je 14,90 €

...... Ex. Schmankerl aus
der Klosterküche je 19,90 €

...... Ex. Kartoffelschmankerl
je 14,90 €

www.pnp.deWir sind für Sie da.

Kunden
Service

Gewerbliche Kunden
aus dem Wirtschaftsraum

LANDKREIS REGEN
werden ausschließlich von unseren

Mitarbeitern

Frau Andrea Maier-Rottler
Frau Katrin Schwarz
Herrn Heinrich Zens
Herrn Helmut Hartl

Herrn Sebastian Maier

betreut.

Für Beratung und Verkauf von
Online-Anzeigen für www.pnp.de

betreut Sie unsere
Mediaberaterin

Frau Andrea Klessinger
Telefon (09 91) 3 70 09-47.

Bayerwald-Bote
Am Sand 11 · Regen
Telefon (0 99 21) 88 27-24
anzeigen.bayerwald@pnp.de
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Unterstützen Sie mit mir die Deutsche Welthungerhilfe im
Kongo und weltweit.
Weitere Informationen unter www.welthungerhilfe.de

„Die Menschen im Kongo
brauchen unsere Hilfe!“

Jörg Pilawa

Rasant wurde es bei der Riesen-Faschingssause in Raindorf für die Mädels, die sich als Achterbahn maskiert
hatten. − Foto: Ebner

Auf der Tanzfläche wurlte es beim „Negerball“ bis zum frühen Morgen,
die „Lupos“ heizten den rund 600 Partytigern mit Rock- und Partyhits ein.

− Foto: Ebner

Die lebenden Kaugummiautomaten holten sich den Sieg bei der Mas-
kenprämierung und versorgten die Partyfans immer wieder mit Kaugum-
mis für nächste Tanzrunde. − Foto: Ebner

Ben Zarham (hinten) mit seinen singenden Mülltonnen (von links) Martina
Bauer, Matthias Mertl und Bastian Bauer. − Foto: Stephens

Dr. Peter Leidel (links) und Stefan
Proßer (rechts) überraschten Ro-
land Pongratz mit einer Spende.

− Foto: Pongratz

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


